
 

 

Deutschland schreibt!-Onlinewettbewerb 2020 

Sind wir allesamt1 vom Mars? 
 
In Bälde2 nimmt die Menschheit zum x-ten3 Mal4 den Mars ins Visier5. Nach 

einigem Hin und Her6 steht fest: Europa wird diesmal nicht dabei sein7. 

 

Was ist das Besondere8 an dem bräunlich roten9, staubtrockenen10 Planeten, 

dem alles Heimelige11 abhandengekommen12 ist? Die kleinen 

anthropomorphen13 Wesen in Grün14 wollen wir hier geflissentlich15 

beiseitelassen16. Doch wenn die Experten nicht fehlgehen17 und die 

Bedingungen auf dem Mars vor ein paar18 Milliarden Jahren den hiesigen19 

zumindest gleichkamen20, dann ist es naheliegend21, dass dort Reste von 

Leben im Verborgenen22 liegen. Da man bis dato23 bedauerlicherweise24 im 

Dunkeln25 tappt, wird ihm aufs Neue26 zu Leibe27 gerückt. 

 

Das Ganze28 lässt Astronomenherzen höherschlagen29. Denn einige30 

mutmaßen, dass die berühmt-berüchtigte31 Ursuppe, die hienieden32 vor 

sich hin gärte33, gar nicht34 von allein Leben hervorbringen35 konnte. Sind 

unsere einzelligen Altvorderen36 vielleicht durch umherfliegende37 

Meteoriten vom Mars herüberkatapultiert38 worden? Es wäre ein 

Prestigegewinn sondergleichen39, das als Erster40 hieb- und stichfest41 zu 

validieren42 oder zu widerlegen43. 

 

Zurzeit44 ist es noch mit zu viel Risiko behaftet45, Menschen mir nichts, dir 

nichts46 zum Mars zu schicken. Doch über kurz oder lang47 werden Arm und 

Reich48 nonstop49 hinjetten50. Will sich der Homo sapiens51 damit 

sozusagen52 heimbegeben53? Solange54 seine Ursprünge nicht ohne Wenn 

und Aber55 geklärt sind, sollte uns so viel56 Spintisiererei57 freistehen58.  



 

 

 

Glossar 

1 Das umgangssprachliche Indefinitpronomen und Zahlwort („alle zusammen, ohne 

Ausnahme“) wird klein- und zusammengeschrieben. 

2 Substantive werden großgeschrieben. „Bälde“ existiert nur in dieser (amtssprachlichen) 

Wendung für „bald“. 

3 Vor Suffixen (Nachsilben) steht nur dann ein Bindestrich, wenn sie mit einem 

Einzelbuchstaben verbunden werden. 

4 Das Substantiv „Mal“ („Wiederholung“) wird getrennt und großgeschrieben. In Adverbien 

gilt in der Regel Klein-/Zusammenschreibung (z. B.: „vielmal“; aber: „viele Male“). 

5 Ein Visier ist 1. ein Gesichtsschutz am Helm und 2. eine Zielvorrichtung an einer Waffe (aus 

dem französischen Wort visière, von viser [„zielen, ins Auge fassen“], dies wiederum aus 

spätlateinisch visare). Aus der zweiten Bedeutung hat sich die deutsche Redewendung 

entwickelt („etwas anpeilen, das Augenmerk auf etwas richten“). 

6 Als Substantive gebrauchte Wörter anderer Wortarten werden in der Regel 

großgeschrieben. 

7 Verbindungen mit dem Verb „sein“ werden immer getrennt geschrieben.  

Inhaltliche Erläuterung: Im Sommer 2020 haben die USA, China und die Vereinigten 

Arabischen Emirate Sonden in Richtung Mars geschickt. Die Europäische Raumfahrtbehörde 

ESA und ihr russisches Pendant Roskosmos haben von einer ebenfalls geplanten 

gemeinsamen Mission Abstand genommen – unter anderem wegen Problemen bei den 

Landefallschirmtests. Der Start ist nun für das Jahr 2022 geplant. 

8 Siehe Endnote 6. 

9 Zusammensetzungen und Wortgruppen mit Adjektiven und Partizipien werden 

zusammengeschrieben, wenn 1. das erste Adjektiv (gewöhnlich ein einfaches Adjektiv) die 

Bedeutung des zweiten verstärkt oder mindert oder 2. wenn die beiden Adjektive 

gleichrangig, also nebengeordnet sind. In anderen Fällen, wo das erste Adjektiv das zweite 

genauer bestimmt, gilt in der Regel Getrenntschreibung. Adjektive auf „-lich“ werden immer 

von einer folgenden Farbbezeichnung getrennt geschrieben. 

10 Verbindungen aus einem Substantiv als erstem und einem Adjektiv als zweitem 

Bestandteil werden zusammengeschrieben, wenn gegenüber der entsprechenden 

Wortgruppe mindestens ein Bestandteil eingespart wird („trocken wie Staub“). 

11 Siehe Endnote 6. 

12 Zusammenschreibung bei Verbverbindungen gilt, wenn der erste Bestandteil als frei 

vorkommendes Wort ungebräuchlich ist. Man schreibt jedoch getrennt, wenn der erste 

Bestandteil auch in zwei Wörtern geschrieben werden kann (z. B. zugrunde/zu Grunde  

 



 

 

    
liegen), was hier allerdings nicht der Fall ist. 

13 Das Fremdwort (aus griechisch ánthrōpos [„Mensch“]) und morphḗ [„Gestalt“]) bedeutet 

„menschenähnlich“. 

14 Substantivierte Farbbezeichnungen werden großgeschrieben. 

15 Das Adverb (auch als Adjektiv verwendet) ist aus dem Partizip II des mittelhochdeutschen 

Verbs vlīzen („sich bemühen“) gebildet. Früher existierte auch die Form geflissenlich; heute 

ist nur noch die seit dem 18. Jahrhundert belegte Form mit Fugen-t gebräuchlich. 

16 Adverbien (hier: „beiseite“) können mit Verben sogenannte trennbare 

Zusammensetzungen bilden, die im Infinitiv, in den beiden Partizipien und Nebensätzen mit 

Endstellung des Verbs zusammengeschrieben werden. In allen anderen Fällen sind diese 

Verben trennbar, z. B.: „Sie ließ das geflissentlich beiseite.“ 

17 Zusammenschreibung bei Verbverbindungen gilt, wenn der erste Bestandteil nicht mehr 

eindeutig einer Wortart zugerechnet werden kann. 

18 Das unbestimmte Pronomen „(ein) paar“ bedeutet „einige (wenige)“ und wird 

kleingeschrieben. Großgeschrieben wird dagegen das Substantiv „Paar“ („zwei 

zusammengehörende Personen/Dinge“). 

19 Wenn nach einem Adjektiv ein Substantiv eingespart worden ist, das sonst noch im Text 

vorkommt und daher ohne Weiteres ergänzt werden kann (hier: „Bedingungen“), schreibt 

man das Adjektiv klein. Es handelt sich um den sogenannten attributiv-elliptischen Gebrauch 

und nicht um die Substantivierung eines Adjektivs. 

20 Bei Zusammensetzungen aus einem Adjektiv als erstem Bestandteil mit einem Verb wird 

zusammengeschrieben, wenn die Verbindung eine neue, als solche verfestigte 

Gesamtbedeutung ergibt (hier: „entsprechen, vergleichbar sein“). Dies gilt für: 1. den 

Infinitiv, 2. die beiden Partizipien und 3. in Nebensätzen mit Endstellung des Verbs. In allen 

anderen Fällen sind diese Verben trennbar, z. B.: „Das kam einer Beleidigung gleich.“ 

21 Zusammensetzungen aus Adjektiv/Adverb und Partizip richten sich nach der Schreibung 

der zugrunde liegenden Verbverbindung im Infinitiv. Für die obligatorische 

Zusammenschreibung von „naheliegen“ (= „sich anbieten, sich empfehlen, sich aus etwas 

ergeben“) siehe Endnote 20. 

22 Siehe Endnote 6. 

23 Die (veraltete), aufs Lateinische zurückgehende Wendung aus der Kaufmannssprache 

bedeutet „bis heute“. 

24 Das Suffix „-weise“ wird unter anderem mit Adjektiven oder Partizipien und dem 

Fugenelement „-er-“ zur Bildung von Adverbien verwendet („was … ist, wie es … ist“). 

25 Siehe Endnote 6. 
 



 

 

    
26 Siehe Endnote 6. Großschreibung von Adjektiven gilt auch in festen Wendungen, wenn 

dem Adjektiv der Artikel oder eine Präposition mit (wie in diesem Fall: verschmolzenem) 

Artikel vorangeht. 

27 Im Gegensatz zu anderen Verbindungen aus Präposition, Substantiv und Verb 

(„zugrunde/zu Grunde“ liegen etc.) existiert diese nur in Getrenntschreibung. 

28 Siehe Endnote 6. 

29 Siehe Endnote 20. 

30 Pronomen werden in der Regel kleingeschrieben, auch wenn sie als Stellvertreter von 

Substantiven verwendet werden. 

31 Längere, in Zusammenschreibung unübersichtliche Zusammensetzungen aus 

gleichrangigen Adjektiven schreibt man mit Bindestrich. 

32 Diese (veraltete, in der poetischen Sprache noch gebräuchliche) Zusammenziehung aus 

„hie“ (einer Variante von „hier“) und „nieden“ („in der Tiefe, unten“, verwandt mit „nieder“) 

bedeutet „auf dieser Erde“ und übertragen „im Diesseits“. 

33 Die adverbiale Fügung „vor sich hin“ („für sich, ohne die Umwelt zu beachten“) wird vom 

folgenden Verb getrennt geschrieben. 

34 Das Adverb „gar“ („überhaupt“) wird stets getrennt von „nicht(s)“ oder 

„kein“ geschrieben. 

35 Siehe Endnote 16.  

36 Aus dem Mittelhochdeutschen stammender, gehobener Ausdruck für „Vorfahren, Ahnen“; 

„vorder“ wird hier in der Bedeutung „früher“ verwendet. 

37 Siehe Endnote 16. 

38 Siehe Endnote 16. 

39 Das emotional verstärkende Adverb (nur nachgestellt) existiert nur in 

Zusammenschreibung und bedeutet „ohne Beispiel, unvergleichlich“. 

40 Für substantivierte Ordnungszahlen gelten die Regeln zur Schreibung der substantivierten 

Adjektive. Man schreibt sie also groß. 

41 Einen Bindestrich (als Ergänzungszeichen) setzt man, um zu kennzeichnen, dass ein 

gleicher Bestandteil von Zusammensetzungen oder Ableitungen eingespart wurde (hier: 

„hiebfest“ und „stichfest“). Die Redewendung bedeutet „unwiderlegbar, durch keinerlei 

Einwände zu erschütternd“ und geht zurück auf die alte Vorstellung, dass man jemanden 

durch eine Zauberhandlung unverwundbar machen kann. 

42 Das gehobene, auch fachsprachliche Verb (aus dem Französischen: valider) bedeutet „die 

Zuverlässigkeit/Gültigkeit von etwas feststellen, erhärten“. 
 



 

 

    
43 Das Verb bedeutet „nachweisen, dass Aussagen/Argumente/Theorien o. Ä. nicht 

zutreffen“. Seit dem 17. Jahrhundert wird rechtschreiblich zwischen „wider“ (heute nur als 

Präposition in der Bedeutung „entgegen“) und dem Adverb „wieder“ („noch einmal; 

zurück“) unterschieden. Verbindungen aus der Präposition „wider“ und einem folgenden 

Verb werden zusammengeschrieben.  

44 Das aus der Zusammenziehung von Präposition und Substantiv entstandene Adverb 

(Bedeutung: „momentan, aktuell“, Synonym: „derzeit“) wird klein- und 

zusammengeschrieben. Zu unterscheiden von: „Sie lebte zur Zeit des Nationalsozialismus.“ 

45 Bei dieser Wendung gilt Getrenntschreibung. Vgl. allerdings das Adjektiv „risikobehaftet“: 

Hier gilt: Zusammensetzungen mit einem Substantiv als erstem Bestandteil werden 

zusammengeschrieben, wenn dabei ein Artikel oder eine Präposition eingespart wird. 

46 Die adverbiale Wendung bedeutet „ganz einfach, ohne Weiteres“. 

47 Für adverbiale Wendungen aus einer Präposition und nicht deklinierten Adjektiven gilt 

durchgehend Kleinschreibung. 

48 Aus substantivierten Adjektiven gebildete Paarformeln zur Bezeichnung von Personen 

werden großgeschrieben, auch wenn die Adjektive nicht dekliniert sind. 

49 Das Adverb (aus dem Engl.: „ohne Halt/Unterbrechung“) wird nur zusammengeschrieben. 

50 Siehe Endnote 16. 

51 Lateinisch; wörtlich übersetzt: „der wissende Mensch“ bzw. im weiteren Sinne „der 

vernunftbegabte Mensch“. Homo sapiens ist die vom schwedischen Biologen Carl von Linné 

1758 eingeführte wissenschaftliche Bezeichnung für die Art des modernen Menschen, die 

sich im Lauf der Evolution u. a. gegenüber dem Homo erectus (etwa dem Neandertaler) 

durchgesetzt hat. Für Fremdwörter gilt: Bei mehrteiligen Substantiven und substantivischen 

Aneinanderreihungen werden das erste Wort und die substantivischen Bestandteile 

großgeschrieben. 

52 Das Adverb („gewissermaßen, mit anderen Worten“) wird nur zusammengeschrieben. 

Aber: „Er versucht es so zu sagen, dass man ihn versteht.“ 

53 Bei einer begrenzten Anzahl von Zusammensetzungen aus Substantiv und Verb wird (im 

Infinitiv, Partizip und in Endstellung in Nebensätzen) zusammengeschrieben, weil das 

Substantiv in seiner Bedeutung als verblasst gilt. 

54 Die einen temporalen Nebensatz einleitende Subjunktion („während“) wird nur 

zusammengeschrieben. Davon zu unterscheiden ist die getrennt geschriebene adverbiale 

Fügung: „Das Kind quengelte so lange, bis die Eltern nachgaben.“ 

55 Siehe Endnote 6 (hier: Konjunktionen). Bei substantivierten mehrteiligen, mit einem 

Bindestrich verbundenen Konjunktionen gilt die Großschreibung allerdings nur für das erste 

Wort, z. B.: „Es gibt hier nur ein Entweder-oder.“ 
 



 

 

    
56 Außer als Subjunktion („Soviel ich weiß, ist er zu Hause“) wird die Fügung immer getrennt 

geschrieben. 

57 Die Herkunft des Substantivs und des Verbs spintisieren (abwertend: „eigenartigen, 

abwegigen Gedanken nachgehen“) ist ungeklärt; es handelt sich wahrscheinlich um eine 

romanisierende Weiterbildung des Verbs „spinnen“. 

58 Siehe Endnote 20. Die Verbverbindung hat die Gesamtbedeutung „erlaubt sein“. 


